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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Ventil 
zum Steuern des Flusses eines Kunststoffmaterials 
aus einer Spritzgußvorrichtung zu einer Spritzgußfor-
maushöhlung nach den Merkmalen des Oberbegriffs 
des beigefügten Anspruchs 1. Ein solches Ventil ist in 
JP-A-9 225 965 offenbart. Insbesondere betrifft die 
vorliegende Erfindung eine verbesserte Ventilöffnung 
zur Verwendung in einer Spritzgußvorrichtung, wobei 
die Ventilöffnung eine Betätigungsvorrichtung zum 
eindeutigen Betreiben eines länglichen Ventilstifts 
zwischen offenen und geschlossenen Ventilpositio-
nen integriert.

STAND DER TECHNIK

[0002] Um einen Fluß von erwärmtem, flüssigem 
Kunststoffmaterial aus einer Spritzgußvorrichtung in 
eine Gießform zu steuern, wird normalerweise ein 
Flußsteuerventil an einer Stelle zwischen dem Ausla-
ßende der Schnecke der Vorrichtungsinjektionsein-
heit und der Gießformaushöhlung bereitgestellt. Sol-
che Ventile, welche manchmal als „Ventilöffnungen"
bezeichnet werden, schließen einen im allgemeinen 
röhrenförmigen Ventilkörper ein, der einen länglichen 
Ventilstift enthält. Das Ventilstiftende ist angepaßt, 
um mit einem passenden Ventilsitz an der Innenseite 
eines Ende des Ventilkörpers in Eingriff zu sein, um 
eine Auslaßöffnung selektiv zu öffnen und zu schlie-
ßen. Der Ventilstift wird in Eingriff oder außer Eingriff 
mit dem Ventilsitz durch eine geeignete Betätigungs-
vorrichtung bewegt.

[0003] Eine Form eines bekannten Ventils und einer 
Ventilbetätigungsvorrichtung zum Steuern der Injekti-
on einer Kunststoffschmelze in eine Gießformaus-
höhlung ist in US 4,449,915 mit dem Titel „Closure 
System for Fluent Injection Apparatuses", ausgege-
ben am 22. Mai 1984, offenbart. Das Patent be-
schreibt eine Ventilbetätigungsvorrichtung, die eine 
Nockendrehplatte mit einem Paar von beabstande-
ten, sogenannten Druckbereichen einschließt, die je-
weils radial von einer Nockenplattedrehachse ver-
setzt sind. Einer der Druckbereiche nimmt einen 
Querstift auf, der mit einem länglichen Ventilstift ver-
bunden ist, und der andere Druckbereich nimmt ei-
nen Querstift einer mit Fluid betriebenen Betäti-
gungsvorrichtung auf. Der Betrieb der Fluidbetäti-
gungsvorrichtung bewirkt, daß der Betätigungsvor-
richtungsquerstift die Nockenplatte veranlaßt, sich 
um ihre Drehachse zu drehen, bewirkend eine Bewe-
gung des Ventilstiftquerstifts und des Ventilstifts in 
Richtung auf oder weg von einer Abgabeöffnung. Je-
doch neigen Betätigungsvorrichtungsstrukturen die-
ser Art zu einem Drehachsenbruch und zwingen dem 
Ventilstift ebenfalls unerwünschte Seitenlasten auf, 
wodurch eine übermäßige Abnutzung bewirkt wird.

[0004] Eine andere Form einer Ventilbetätigungs-
vorrichtung für ein Flußsteuerventil, das mit einer 
Gießform in einer Spritzgußvorrichtung verbunden 
ist, ist in US 4,095,931, mit dem Titel „Injection Mol-
ding Machine and Method", ausgegeben am 20. Juni 
1978, gezeigt. Die in diesem Patent gezeigte Betäti-
gungsvorrichtung schließt eine quer montierte und 
quer bewegliche Stange mit einem verminderten 
Durchmesserabschnitt ein, die eine Nockenoberflä-
che zum Eingriff des Endes eines Absperrstiftes defi-
niert. Diese Art der Betätigung zwingt dem Absperr-
stift ebenfalls unerwünschte Seitenlasten auf, was in 
einer hohen Abnutzung entlang der Kontaktlinie re-
sultiert.

[0005] Eine weitere bekannte Ventilbetätigungsvor-
richtung zum Steuern des Flusses von flüssigem 
Formmaterial ist in US 5,067,893 mit dem Titel „Injec-
tion Molding Apparatus with Shut Off Valve Pin Actu-
ation System", ausgegeben am 26. November 1991, 
offenbart. Die gezeigte Betätigungsvorrichtung in die-
sem Patent schließt eine Zahnstangenanordnung 
zum Schieben eines Ventilstifts zwischen offenen 
und geschlossenen Positionen ein. Das Gestell ist 
benachbart dem Ende des Ventilstifts bereitgestellt, 
der von der Auslaßöffnung beabstandet ist, und der 
Stift wird in einer axialen Richtung durch einen Ritzel 
bewegt, der in Eingriff ist mit dem Gestell, und der 
durch einen geeigneten Betätigungszylinder gedreht 
wird, der durch einen Winkelantrieb betrieben wird. 
Eine solche Ventilstiftantriebsanordnung ist gefunden 
worden, übermäßige Getriebe- und Gestellzahnab-
nutzung mit der Zeit zu involvieren, zusammen mit 
Schwierigkeiten beim eindeutigen Tragen des Ventil-
stifts, was in unerwünschten Seitenlasten für den 
Ventilstift resultieren kann.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0006] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine verbesserte Ventilbetätigungsvorrichtung 
für ein Spritzgußflußsteuerventil bereitzustellen, wo-
bei Betätigungskräfte auf dem Ventilstift auf axiale 
Kräfte beschränkt und Seitenlasten für den Ventilstift 
eliminiert sind. Es ist eine weitere Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Ventilbetätigungsvorrichtung 
bereitzustellen, die einen eindeutigen Antrieb des 
Ventilstifts zwischen den offenen und geschlossenen 
Ventilpositionen bereitstellt.

[0007] Diese Aufgabe wird durch das Ventil erreicht, 
das in beigefügtem Anspruch 1 offenbart wird. Bevor-
zugte Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen offenbart.

[0008] Kurz gesagt wird gemäß der vorliegenden 
Erfindung ein Ventil zum Steuern des Flusses eines 
flüssigen Kunststoffmaterials zu einer Gießformaus-
höhlung offenbart. Das Ventil schließt ein Ventilge-
häuse mit einem Materialeinlaß und einem Material-
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auslaß ein. Ein länglicher Ventilstift wird axial gleitfä-
hig innerhalb des Ventilgehäuses getragen und weist 
ein Ende auf, das angepaßt ist, um selektiv mit dem 
Materialauslaß in Eingriff zu sein, um einen Material-
fluß durch das Ventil zu verhindern, und um selektiv 
aus dem Materialauslaß außer Eingriff zu sein, um ei-
nen Materialfluß durch das Ventil zu ermöglichen. 
Eine Ventilstiftführung wird durch das Ventilgehäuse 
getragen und schließt eine Öffnung zum gleitfähigen 
Aufnehmen des länglichen Ventilstifts für eine sich 
hin- und herbewegende axiale Bewegung ein. Eine 
Ventilstiftbetätigungsvorrichtung wird zum Bewegen 
des Ventilstifts in einer Richtung parallel zu der Achse 
des Ventilstifts, in Richtung auf und weg von dem Ma-
terialauslaß, bereitgestellt. Die Betätigungsvorrich-
tung schließt eine drehbare exzentrische Nocke ein, 
die mit dem Ventilstift an einer Position beabstandet 
von dem Ende des Stifts, das dem Auslaß benach-
bart ist, kooperiert.

[0009] Gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung wird eine Betätigungsvorrichtung 
zum Bewegen eines länglichen, sich axial erstre-
ckenden Ventilstifts bereitgestellt, der angepaßt ist, 
um mit einem Ventilsitz an dem Auslaß in Eingriff zu 
sein. Der Ventilstift ist zwischen geschlossenen und 
offenen Positionen relativ zu einer Ventilauslaßöff-
nung beweglich, zum Steuern des Flusses einer 
Flüssigkeit durch die Ventilauslaßöffnung. Die Betäti-
gungsvorrichtung schließt ein Führungsgehäuse mit 
einer Öffnung zur Aufnahme des länglichen Ventil-
stifts in einer Art und Weise ein, die es ermöglicht, 
daß sich der Stift hin- und herbewegt. Ein Ventilan-
triebsbauteil wird durch den Ventilstift getragen und 
ist axial entlang des Ventilstifts von dem Ende des 
Stifts, das dem Auslaß benachbart ist, beabstandet. 
Das Ventilantriebsbauteil ist innerhalb des Führungs-
gehäuses zum Bewegen in einer Richtung parallel zu 
der Ventilstiftachse gehalten und wird durch das Füh-
rungsgehäuse von einer Bewegung in einer Richtung 
quer zu der Ventilstiftachse abgehalten. Das Ventil-
antriebsbauteil schließt einen Schlitz ein, der sich 
quer zu der Ventilstiftachse erstreckt. Eine Nocken-
welle ist drehbar in dem Führungsgehäuse getragen 
und weist ihre Achse sich quer erstreckend zu der 
Ventilstiftachse auf, wobei die Nockenwelle ein ex-
zentrisches Nockenbauteil einschließt. Ein Nocken-
stößelblock wird gleitfähig in dem Querschlitz zur 
Querbewegung zu der Ventilstiftachse gehalten, wo-
bei der Nockenstößelblock eine innere Nockenstöße-
loberfläche zum Aufnehmen und Ineingriffbringen ei-
ner äußeren Oberfläche des exzentrischen Nocken-
bauteils einschließt. Mittel sind bereitgestellt zum 
Drehbewegen der Nockenwelle um ihre Achse, um 
dem Ventilstift in der Richtung der Ventilstiftachse Be-
wegung zu vermitteln, um die Ventilauslaßöffnung 
selektiv zu öffnen und zu schließen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Fig. 1 ist eine teilweise Querschnittsansicht 
einer Spritzgußform, einschließend ein Flußsteuer-
ventil mit einer Ventilbetätigungsvorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung.

[0011] Fig. 2 ist eine vertikale Querschnittsansicht 
des Ventils und der Betätigungsvorrichtung, die in 
Fig. 1 gezeigt sind, aufgenommen entlang der Linie 
2-2, mit dem Ventil in einer Zwischenposition.

[0012] Fig. 3 ist ein teilweiser transversaler Quer-
schnitt des Ventils und der Betätigungsvorrichtung, 
die in Fig. 1 gezeigt sind, mit dem Ventil in einer Zwi-
schenposition.

[0013] Fig. 4 ist eine vergrößerte Frontansicht der 
Nockenwelle und des die exzentrische Nocke bilden-
den Teils einer Betätigungsvorrichtung gemäß der 
vorliegenden Erfindung, wie in Fig. 3 gezeigt.

[0014] Fig. 5 ist eine Seitenansicht der Nockenwel-
le und der Nocke, die in Fig. 4 gezeigt sind.

[0015] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht der 
Nockenwelle und der Nocke, die in Fig. 4 gezeigt 
sind.

[0016] Fig. 7 ist eine Querschnittsansicht des Ven-
tils und der Betätigungsvorrichtung, ähnlich zu Fig. 2, 
mit dem Ventil in der geschlossenen Position.

[0017] Fig. 7a ist eine Seitenansicht der Nocken-
welle und der Nocke, welche die Ausrichtung der No-
cke zeigen, wenn das Ventil in der in Fig. 7 gezeigten 
geschlossenen Position ist.

[0018] Fig. 8 ist eine Querschnittsansicht des Ven-
tils und der Betätigungsvorrichtung, ähnlich zu Fig. 3, 
mit dem Ventil in der geschlossenen Position.

[0019] Fig. 8a ist eine Frontansicht der Nockenwel-
le und der Nocke, welche die Ausrichtung der Nocke 
zeigen, wenn das Ventil in der in Fig. 8 gezeigten ge-
schlossenen Position ist.

[0020] Fig. 9 ist eine Querschnittsansicht des Ven-
tils und der Betätigungsvorrichtung, ähnlich zu Fig. 2, 
mit dem Ventil in der vollständig offenen Position.

[0021] Fig. 9a ist eine Seitenansicht der Nocken-
welle und der Nocke, welche die Ausrichtung der No-
cke zeigen, wenn das Ventil in der in Fig. 9 gezeigten 
vollständig offenen Position ist.

[0022] Fig. 10 ist eine Querschnittsansicht des Ven-
tils und der Betätigungsvorrichtung, ähnlich zu Fig. 3, 
mit dem Ventil in der vollständig offenen Position.
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[0023] Fig. 10a ist eine Frontansicht der Nocken-
welle und der Nocke, welche die Ausrichtung der No-
cke zeigen, wenn das Ventil in der in Fig. 10 gezeig-
ten vollständig offenen Position ist.

BESTE AUSFÜHRUNGSFORM DER ERFINDUNG

[0024] Sich nun beziehend auf die Zeichnungen und 
insbesondere auf Fig. 1 derselben, wird eine Spritz-
gußform 2 gezeigt, die eine Gießformaushöhlung 4
definiert und mehrere Ejektorstäbe 6 einschließt, um 
ein Entfernen eines Spritzguß-geformten Teils zu er-
leichtern, wie es im Stand der Technik bekannt ist. 
Unmittelbar benachbart der Gießformaushöhlung 4
ist ein Formmaterialabsperrventil 10 mit einem Ventil-
betätigungsvorrichtungsgehäuse 12, das eine Ventil-
betätigungsvorrichtung gemäß der vorliegenden Er-
findung enthält. Ventil 10 schließt ferner einen röh-
renförmigen Ventilkörper 14 mit einer Auslaßdüse 16
ein, die eine Auslaßöffnung 17 definiert. Das Betäti-
gungsvorrichtungsgehäuse 12 trägt drehbar und 
stützt eine Nockenwelle 18 zum Bewegen eines Ven-
tilelements, das innerhalb des Ventilkörpers 14 ent-
halten ist. Ein mit Fluid betriebener Drehmotor 20 ist 
mit der Nockenwelle 18 verbunden, um der Nocken-
welle 18 Drehung zu vermitteln, wie unten vollständi-
ger beschrieben werden wird. Als eine Alternative zu 
dem Drehmotor 20 kann der Nockenwelle 18 eine 
Drehbewegung vermittelt werden durch einen mit 
Fluid betriebenen Zylinder und geeignete Verknüp-
fung (nicht gezeigt), durch einen Schneckenantrieb 
(nicht gezeigt), durch eine elektrisch betätigte Vor-
richtung (nicht gezeigt) oder durch andere Vorrich-
tungsformen, die Fachleuten auf dem Gebiet zum 
Vermitteln einer Drehbewegung an eine Welle be-
kannt sind.

[0025] Die innere Konstruktion des Ventils 10 und 
des Ventilbetätigungsvorrichtungsgehäuses 12 ist in 
Fig. 2 und 3 gezeigt, welches vertikale bzw. transver-
sale Querschnitte des Ventils 10 sind. Der Ventilkör-
per 14 schließt einen inneren Flußdurchgang 26 zum 
Aufnehmen von flüssigem Formmaterial (Kunststoff-
schmelze) und zum Fördern der Schmelze zu der 
Auslaßöffnung 17 der Auslaßdüse 16 ein. Wie ge-
zeigt, kann die Auslaßdüse 16 ein separates Bauteil 
sein, das mit einem Gewinde auf dem äußersten 
Ende des Ventilkörpers 14 getragen wird, um ein Ent-
fernen und Ersetzen zu erleichtern, wenn der Ventil-
sitz 28 der Auslaßdüse 16 abgenutzt, eingekerbt oder 
anderweitig beschädigt wird. Formmaterial kann dem 
Ventilkörper 14 durch eine Leitung 30 geliefert wer-
den, die sich von einer Formmaterialeinlaßöffnung 
32, angepaßt, um mit der Injektionsschnecke einer 
Spritzgußvorrichtung (nicht gezeigt) zu kommunizie-
ren, durch das Betätigungsvorrichtungsgehäuse 12
und zu dem Flußdurchgang 26, wie in Fig. 2 gezeigt, 
erstreckt. Alternativerweise kann Formmaterial un-
mittelbar in Flußdurchgang 26 durch einen transver-
salen Materialeinlaß (nicht gezeigt) in den Ventilkör-

per 14 eingeführt werden, abhängig von der Ausrich-
tung und Konfiguration der Quelle der Kunststoff-
schmelze.

[0026] Betätigungsvorrichtungsgehäuse 12 ist be-
vorzugt ein im allgemeinen zylindrisches Bauteil, wie 
gezeigt, und schließt eine Ventilstiftführungsöffnung 
36 ein, die im Querschnitt mit dem Querschnitt des 
Ventilstifts 38 korrespondiert. Die Ventilstiftführungs-
öffnung 36 kommuniziert mit dem Flußdurchgang 26
und dient dazu, den Ventilstift 38 zu tragen, wenn er 
sich bewegt, um die Auslaßdüse 16 zu öffnen und zu 
schließen.

[0027] Der Ventilstift 38 schließt ein Ventilstiftan-
triebsbauteil 42 an dem Ende des Stifts 38 ein, das 
von einem konisch zulaufenden Ende 40 entgegen-
gesetzt ist. Das Antriebsbauteil 42 wird gleitfähig ge-
tragen und innerhalb des Betätigungsvorrichtungsge-
häuses 12 für eine lineare Bewegung in einer Rich-
tung, die mit der Längsachse des Ventilstifts 38 aus-
gerichtet ist, beschränkt. In diesem Zusammenhang 
schließt das Betätigungsvorrichtungsgehäuse 12 ein 
Paar von gegenüberliegenden, parallelen, oberen 
und unteren Führungsflächen 44, 46 (siehe Fig. 2) 
und ein Paar von gegenüberliegenden, parallelen, 
rechten und linken Seitenführungsflächen 48, 50
(siehe Fig. 3) ein, um die Bewegung des Ventilstiftan-
triebsbauteils 42 gleitfähig zu beschränken und linear 
zu führen. Ein innerer transversaler Führungsdurch-
gang 51 erstreckt sich durch das Antriebsbauteil 42
und schließt ein Paar von gegenüberliegenden, par-
allelen, inneren Führungsflächen 52, 54 ein, die 
senkrecht zu der Längsachse des Ventilstifts 38 an-
geordnet sind.

[0028] Gleitfähig innerhalb des Führungsdurch-
gangs 51 wird ein Nockenstößelblock 56 gehalten, 
der eine sich trasnversal erstreckende, kreisförmige 
Öffnung 58 einschließt. Der Stößelblock 56 wird in-
nerhalb des Führungsbauteils 51 für eine lineare Be-
wegung entlang und zwischen den inneren Füh-
rungsflächen 52 und 54 gehalten, so daß die Bewe-
gung des Stößelblocks 56 relativ zu dem Führungs-
bauteil 51 in einer Richtung senkrecht zu der Längs-
achse des Ventilstifts 38 beschränkt wird.

[0029] Eine Bewegung des Ventilstifts 38 in einer 
Längsrichtung in Richtung auf und weg von dem Ven-
tilsitz 28 wird durch eine exzentrische Nocke 60 be-
wirkt, die einen kreisförmigen Querschnitt aufweist 
und nicht-drehbar an der Nockenwelle 18 gehalten 
wird, wie in Fig. 2 bis 6 gezeigt. Die Nockenwelle 18
schließt ein Paar von axial beabstandeten Lagerflä-
chen 62, 64 ein, eine auf jeder Seite der Nocke 60, 
zum drehbaren Halten der Nockenwelle 18 in Achs-
zapfen, die in dem Betätigungsvorrichtungsgehäuse 
12 gebildet sind. Wie am besten in Fig. 3 erkannt 
werden kann, schließt die Nockenwelle 18 eine axiale 
Ausdehnung 66 ein, an welche der Motor 20 geeigne-
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terweise angebunden ist.

[0030] Sich wieder auf Fig. 2 beziehend wird, wäh-
rend des Spritzgußverfahrens, der Ventilstift 38 in ei-
ner axialen Richtung als ein Ergebnis des Drehmo-
tors 20, der bewirkt, daß sich die Nockenwelle 18 um 
ihre Achse dreht, bewegt. Mit anderen Worten, wenn 
sich die Nockenwelle 18 um ihre eigene Achse dreht, 
durchquert die Mitte der Nocke 60 einen kreisförmi-
gen Weg, der an der Achse der Nockenwelle 18 zen-
triert ist und einen Radius aufweist, der gleich ist dem 
Versatz der Nocke 60 von der Achse der Nockenwel-
le 18. Die Bewegung der Nocke 60 bewirkt, daß sich 
der Nockenstößelblock 56 ebenfalls in einem kreis-
förmigen oder Orbitalweg relativ zur Nockenwelle 18, 
jedoch in einem linearen transversalen Weg, relativ 
zu dem Antriebsbauteil 42 bewegt, da die Konstrukti-
on des Betätigungsvorrichtungsgehäuses 12 das An-
triebsbauteil 42 auf eine lineare Bewegung ein-
schränkt. Der Führungsdurchgang 51 in dem An-
triebsbauteil 52 weist relativ zu dem Führungsblock 
56 eine Größe auf, so daß die horizontale Kompo-
nente der orbitalen Bewegung des Stößelblocks 56
bewirkt, daß sich der Block 56 horizontal entlang der 
Führungsflächen 52 und 54 in bezug auf das An-
triebsbauteil 42 bewegt, während die vertikale Kom-
ponente der Bewegung des Blocks 56 dem Antriebs-
bauteil 42 als vertikale (lineare) Bewegung vermittelt 
wird. Das Ventilantriebsbauteil 42 bewegt den Stift 38
innerhalb der Führungsöffnung 36 in einer Richtung 
entlang der Längsachse des Ventilstifts 38 aufgrund 
der Beschränkung, die durch obere und untere Füh-
rungsflächen 44, 46 und durch rechte und linke Füh-
rungsflächen 48, 50 des Betätigungsvorrichtungsge-
häuses 12 vermittelt werden. Eine Bewegung des ko-
nisch zulaufenden Endes 40 des Ventilstifts 38 in 
Richtung auf und weg vom Ventilsitz 28 wird betrie-
ben, um den Fluß von Kunststoffschmelze durch 
Auslaßöffnung 17 und in die Gießformaushöhlung 4
zu steuern.

[0031] Die relativen Positionen der Hauptteile des 
Ventils 10 an den Betriebspunkten während eines 
Formzyklus sind in Fig. 7 bis 10 gezeigt. In Fig. 7 und 
8 ist das Ventil 10 in seiner geschlossenen Position 
gezeigt, wobei das konisch zulaufende Ende 40 des 
Ventilstifts 38 mit dem Ventilsitz 28 in Kontakt ist, um 
zu verhindern, daß Schmelze durch die Auslaßöff-
nung 17 fließt. An dieser Stelle des Betriebs des Ven-
tils (geschlossen) sind die exzentrische Nocke 60
und die Nockenwelle 18 in der Position, die in Fig. 7a
bzw. 8a gezeigt ist. Wenn die Nockenwelle 18 bei-
spielsweise um 90° in Uhrzeigerrichtung gedreht 
wird, bewirkt die exzentrische Nocke 60, daß der No-
ckenstößelblock 56 einen kreisförmigen Bogen 
durchquert, so daß der Stößelblock 56 seitlich inner-
halb des Durchgangs 51 des Ventilantriebsbauteils 
42 verschoben wird. Gleichzeitig wirkt der Block 56
auf das Antriebsbauteil 42, um den Stift 38 von der 
untersten, geschlossenen Position, die in Fig. 7 und 

8 gezeigt ist, zu der teilweise offenen Zwischenposi-
tion des Ventils zu bewegen, die in Fig. 2 und 3 ge-
zeigt ist.

[0032] Eine Drehung der Nockenwelle 18 um weite-
re 90° in Uhrzeigerrichtung wird in ähnlicher Weise 
darin resultieren, daß die exzentrische Nocke 60 be-
wirkt, daß der Nockenstößelblock 56 einen weiteren 
kreisförmigen Bogen durchquert, wobei der Stößel-
block 56 seitlich zurück innerhalb des Durchgangs 51
des Ventilantriebsbauteils 42 verschoben wird. Wie 
zuvor wirkt der Block 56 auf das Antriebsbauteil 42 in 
einer vertikalen Richtung, um den Ventilstift 38 aus 
der Zwischenposition, die in Fig. 2 und 3 gezeigt ist, 
zu der vollständig offenen Position zu bewegen, die 
in Fig. 9 und 10 gezeigt ist. Die relativen Positionen 
der Nockenwelle 18 und der exzentrischen Nocke 60, 
die mit den Positionen der Ventilteile korrespondie-
ren, wie sie in Fig. 7 bis 10 gezeigt sind, sind in 
Fig. 7a bis 10a gezeigt.

[0033] Es sollte erwähnt werden, daß eine Inkre-
mentalbewegung der exzentrischen Nocke 60 ver-
wendet werden kann, um einen Teilbetrieb des Ven-
tilstifts 38 zu bewirken, ermöglichend, daß die Fluß-
geschwindigkeit der Schmelze durch die Düse zu re-
gulieren ist; d. h. ein Flußsteuerventil. Wenn dies 
während der Injektion gemacht wird, kann es eben-
falls verwendet werden, um den Schmelzfluß an die 
Aushöhlung zu „profilieren".

INDUSTRIELLE ANWENDBARKEIT

[0034] Wie oben im Detail beschrieben, stellt die 
vorliegende Erfindung eine verbesserte Ventilbetäti-
gungsvorrichtung für ein Spritzgußflußsteuerventil 
bereit, das beim Steuern des Flusses von flüssigem 
Kunststoffmaterial zu einer Gießformaushöhlung ver-
wendet wird. Insbesondere sind die Betätigungskräf-
te auf den Ventilstift auf axiale Kräfte beschränkt, und 
Seitenlasten auf den Ventilstift werden eliminiert. Mit 
der beschriebenen Konfiguration stellt die Ventilbetä-
tigungsvorrichtung der vorliegenden Erfindung einen 
eindeutigen Antrieb für den Ventilstift in beiden Rich-
tungen zwischen den offenen und geschlossenen 
Ventilpositionen bereit.

[0035] Obwohl bestimmte Ausführungsformen der 
vorliegenden Erfindung veranschaulicht und be-
schrieben worden sind, wird es für Fachleute auf dem 
Gebiet offensichtlich sein, daß verschiedene Ände-
rungen und Modifikationen durchgeführt werden kön-
nen, ohne von dem Umfang der vorliegenden Erfin-
dung abzuweichen. Demzufolge ist es beabsichtigt, 
innerhalb der beigefügten Ansprüche alle solchen 
Veränderungen und Modifikationen zu umfassen, die 
innerhalb des Umfangs der vorliegenden Erfindung 
liegen.
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1.  Ventil (10) zum Steuern des Flusses eines flüs-
sigen Kunststoffmaterials zu einer Gießformaushöh-
lung (4), wobei das Ventil ein Ventilbetätigungsvor-
richtungsgehäuse (12) mit einem Materialeinlaß (32) 
und einem Materialauslaß (17); einen länglichen 
Ventilstift (38), der axial gleitfähig innerhalb des 
Ventilbetätigungsvorrichtungsgehäuses (12) getra-
gen ist, wobei der Ventilstift (38) ein Ende (40) be-
nachbart dem Materialauslaß (17) aufweist und an-
gepasst ist, um selektiv mit dem Auslaß (17) in Ein-
griff zu sein, um einen Materialfluß durch das Ventil 
zu verhindern, und um selektiv aus dem Materialaus-
laß (17) außer Eingriff zu sein, um einen Materialfluß
durch das Ventil zu ermöglichen; eine Ventilstiftfüh-
rung (36), die in dem Ventilbetätigungsvorrichtungs-
gehäuse (12) umfasst ist und eine Öffnung zum gleit-
fähigen Aufnehmen des länglichen Ventilstifts (38) für 
eine sich hin- und herbewegende axiale Bewegung 
aufweist; und eine Ventilstiftbetätigungsvorrichtung, 
die eine drehbare Nocke (60) einschließt, die mit dem 
Ventilstift (38) an einer Position kooperiert, die von 
dem Ende (40) benachbart dem Auslaß (17) beab-
standet ist, zum Bewegen des Ventilstifts (38) in einer 
Richtung parallel zu der Achse des Ventilstifts (38) in 
Richtung auf und weg von dem Materialauslaß (17), 
umfasst; wobei der Ventilstift (38) ferner ein Ventil-
stiftantriebsbauteil (42) umfasst, das axial entlang 
des Ventilstifts (38) von dem Ende benachbart dem 
Auslaß (17) beabstandet ist, dadurch gekennzeich-
net, daß die drehbare Nocke (60) innerhalb des Ven-
tilstiftantriebsbauteils (42) angeordnet ist und das 
Ventilantriebsbauteil (42) gleitfähig innerhalb des 
Ventilgehäuses (12) zur linearen Bewegung in einer 
Richtung parallel zu der Achse des Ventilstifts (38) 
getragen ist und durch die Ventilstiftführung (36) von 
einer Bewegung in einer Richtung quer zu der Achse 
des Ventilstifts (38) abgehalten ist.

2.  Ventil (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Ventilstiftantriebsbauteil (42) einen 
Durchgang (51) einschließt, der sich quer zu der Ach-
se des Ventilstifts (38) erstreckt.

3.  Ventil (10) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Ventil ferner einen Nockenstößel-
block (56) einschließt, der gleitfähig in dem Durch-
gang (51) des Ventilstiftantriebsbauteils (42) für eine 
Bewegung quer zu der Achse des Ventilstifts (38) ge-
tragen ist, wobei der Nockenstößelblock (56) eine in-
nere Nockenstößeloberfläche (58) zum Aufnehmen 
und in Eingriff bringen einer äußeren Oberfläche der 
Nocke (60) einschließt.

4.  Ventil (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, daß die drehbare Nocke 
(60) eine exzentrische Nockenwelle (18) umfasst, die 
drehbar in dem Gehäuse (12) getragen ist und wobei 
sich ihre Achse quer zu der Achse des Ventilstifts 

(38) erstreckt.

5.  Ventil (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, daß das Gehäuse (12) 
Führungsflächen (44, 46, 48, 50) einschließt, die sich 
parallel zu der Achse des Ventilstifts (38) zum Führen 
des Ventilstiftantriebsbauteils (42) erstrecken, wenn 
es sich in Richtung auf und weg von dem Material-
auslaß (17) bewegt.

6.  Ventil (10) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Nocke (60) mit dem Nockenstößel-
block (56) zum Bewegen des Ventilstiftantriebsbau-
teils (42) in eine erste Richtung und in eine zweite 
Richtung, die von der ersten Richtung entgegenge-
setzt ist, in Eingriff ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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